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Projektinformation für Schülerinnen, Schüler und 
Auszubildende 

Internationales Bildungsprojekt 2026: „Gemeinsam gegen Wasserverschwendung“ – Smarte 
Bewässerung als Lern- und Arbeitsprojekt 

Hinweis: Diese Projektinformation beschreibt den fachlichen Projektauftrag und das 
dazugehörige kulturelle Rahmenprogramm gemäß Programmablauf. Zeiten/Details 
können sich durch organisatorische Abstimmungen noch ändern.  

An- und Abreisedatum ist von den Flugplänen abhängig - wird noch bekannt gegeben! 
Rechnet +/- 1 Tag frühere oder spätere An- und Abreise! 

1. Worum geht es? 

Wir arbeiten gemeinsam in internationalen Teams an einem realen technischen System: 
einer bestehenden automatisierten Bewässerungsanlage in Marrakesch. Diese Anlage 
wird im Projektzeitraum betrieben, erweitert, überwacht, erklärt und am Ende formal 
übergeben. Nachhaltigkeit wird dabei nicht nur „besprochen“, sondern über Messdaten 
zum Wasserverbrauch fachlich nachvollziehbar gemacht. 

2. Warum machen wir das – und was ist neu im Jahr 2026? 

• Das Projekt baut auf den Erfahrungen der letzten Jahre auf: Eine bestehende Anlage wird 
erweitert und weiterentwickelt. 

• Ihr habt Gestaltungsräume: Teams entscheiden mit, welche Ergebnisse sie sichtbar machen und 
wie sie Zusammenhänge (Technik – Wasser – Nachhaltigkeit) erklären. 

• Das Projekt ist so angelegt, dass es auch nach der Reise weiter wirkt: als dauerhafter Lern- und 
Demonstrationsträger an der Partnerschule. 

3. Wer ist dabei? 

• Schülerinnen/ Schüler und Auszubildende aus Deutschland und Marokko (u.a. BBS Verden, Lycée 
Hassan II, ISIM/OFPPT). 

• Studierende aus unterschiedlichen Fachbereichen (unterstützend: Lernparcours/ Stationen, 
Materialien, QR-Elemente – ohne die Schülerarbeit zu ersetzen). 

• Lehrkräfte/ Dozenten begleiten, sichern Qualität und Sicherheit und unterstützen Reflexion und 
Teamarbeit. 
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4. Wo und wann findet die fachliche Projektphase statt? 

Ort: Marrakesch, im Schulgarten marokkanischer Berufsschulen als realer Lern- und 
Arbeitsort. Kernprojekt: 7-tägiges, kompetenzorientiertes Umsetzungsprojekt im 
Zeitraum 07.04.–18.04.2026 (inkl. Anreise, Übergabe-/ Austauschformate, Abschluss, 
Abreise zusätzlich Teambuilding, Exkursion gemäß Programmablauf). 

5. Was werdet ihr konkret tun? (Arbeitspakete) 

Die Aufgaben sind in Pflicht- und optionale Arbeitspakete gegliedert. So bleibt das 
Projekt planbar – und gleichzeitig flexibel für Teamstärken und Zeit. 

Arbeitspaket Kurzbeschreibung Status 
V1: Auftragsstart, 
Teambuilding, Orientierung 

Auftrag klären, Teams bilden, Rollen 
& Zusammenarbeit vorbereiten. 

vorbereitend (Pflicht) 

V2: Energieautarkie/ PV-
Grundkonzept 

Energieversorgung des Systems 
fachlich prüfen; ggf. einfache PV-
Lösung als Konzept oder 
Umsetzung. 

optional & vorgelagert 
umgesetzt in 
Marrakesch durch die 
Partnerschulen  

AP 1: Betrieb, Erweiterung, 
Funktionssicherheit 

Bestandsanlage analysieren, 
erweitern, Betrieb stabil halten; 
Fehlersuche/ Prüfen. 

Pflicht 

AP 2: Wasserverbrauch 
erfassen & bewerten 

Messwerte aufnehmen, auswerten 
und Nachhaltigkeit als messbare 
Größe einordnen. 

Pflicht 

AP 3: Schautafeln/ 
Lernstationen herstellen & 
aufbauen 

Stabile, wetterfeste Tafeln bauen 
und montieren (Träger für 
Lernparcours/ QR-Inhalte). 

Pflicht 

AP 4: Übergabe, 
Dokumentation & 
Weiterbetrieb 

Dokumentation sichern, 
Zuständigkeiten klären, Anlage 
formal übergeben. 

Pflicht 

AP 5: Visualisierung der 
Verbräuche 

Daten verständlich darstellen (z. B. 
Diagramme/ Kennzahlen) – wenn 
Zeit/Ressourcen da sind. 

optional 

AP 6: Vorschläge zur 
Weiterentwicklung 

Ideen fachlich begründet 
formulieren und als Impulse für 
Folgeprojekte dokumentieren. 

optional/ nachgelagert 

AP B1: Vorbereitung für 
zukünftige 
Weiterentwicklung 

Aufbau einer IoT-Struktur zur 
digitalen Überwachung aller 
Messdaten 

Vorbereitungsformat 
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6. Welche Kompetenzen trainiert ihr dabei? 

Im Projekt wird Kompetenz vor allem über beobachtbares berufliches Handeln sichtbar 
– also über eure Ergebnisse, eure Arbeitsweise und über Verantwortung im Team. 

• Fachkompetenz: Notwendiges Handeln für den Betrieb, Erweiterung, Messung und 
Dokumentation eines technischen Systems; strukturiertes Vorgehen bei Inbetriebnahme und 
Fehlersuche. 

• Methodenkompetenz: Planen, Prüfen, Messen, Auswerten, dokumentieren; nachvollziehbar 
begründen, warum etwas so gemacht wurde. 

• Sozialkompetenz: Arbeitsteiliges Arbeiten, Abstimmung, verständliches Erklären (z. B. an 
Besuchergruppen), Zusammenarbeit über Fach- und Sprachgrenzen. 

• Personalkompetenz: Zuverlässigkeit, Selbstorganisation, Verantwortung für Qualität und 
Weiterbetrieb. 

7. Was ist praktisch – was ist theoretisch? 

• Praktisch: Montage/ Installation, Inbetriebnahme, Funktionsprüfungen, Fehlersuche, Bau/ 
Montage von Schautafeln/ Lernstationen, Übergabevorbereitung. 

• Theoretisch (immer mit Praxisbezug): Systemverständnis, Mess- und Bewertungslogik 
(Wasserverbrauch), Begründungen/ Entscheidungen, Dokumentation und verständliche 
Darstellung. 

8. Vorbereitung vor der Reise 

Damit ihr vor Ort schnell arbeitsfähig seid, gibt es eine vorbereitende Phase. Ein Teil der 
vorbereitenden Arbeiten (z. B. Prüfen/ Planen zur Energieversorgung/ PV) findet vor Ort in 
Marokko statt bzw. wird dort vorbereitet – ihr bekommt dazu vorher Orientierung, damit 
ihr die Zusammenhänge versteht. 

• Online-Module in Moodle (Lernmanagementsystem): Projektauftrag, Sicherheit/ Grundlagen, 
Teamrollen, kurze fachliche Inputs, Aufgaben-Checklisten. 

• Formate zur Online-Vorstellung: Kurzprofil (Text/ Video), Interessen, Stärken, was ihr im Team 
beitragen wollt. 

• Präsenz-Vortreffen: Kennenlernen, Teambuilding, erste Rollenverteilung, Fragen klären, 
Arbeitsweise und Erwartungen transparent machen. 
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9. Während des Austauschs: Kultur- und Rahmenprogramm 

Zum Projekt gehört ein kulturelles Rahmenprogramm gemäß Programmablauf. Es 
unterstützt Teambuilding, Austausch und Kontextverständnis – ohne den fachlichen 
Auftrag zu ersetzen. Die Projektarbeit bleibt der Kern; Kultur, Exkursionen und 
gemeinsame Aktivitäten stärken Zusammenarbeit und Kommunikation. 

10. Was bleibt nach dem Projekt? 

• Eine stabil betriebene und erweiterte Bewässerungsanlage mit nachvollziehbaren 
Verbrauchsdaten. 

• Lernstationen und ein Lernparcours mit niedrigschwelligen Zugängen (u. a. QR-Elemente), damit 
die Schulgemeinschaft das Projekt verstehen und nutzen kann. 

• Dokumentation, Abnahme und ein Plan für den geregelten Weiterbetrieb – damit eure Arbeit 
dauerhaft Wirkung hat. 

• Impuls-Sammlung für nächste Schritte (Weiterentwicklungsideen), ohne Entwicklungsdruck. 

11. Euer Gestaltungsspielraum 

Ihr könnt mitgestalten, wie ihr Ergebnisse zeigt: Welche Aspekte sind euch wichtig? 
Welche Geschichte wollt ihr erzählen (Technik, Nachhaltigkeit, Zusammenarbeit, Daten, 
Wirkung)? Ziel ist, dass ihr nicht nur „mitmacht“, sondern sichtbar macht, wie ihr die 
Welt und den Zusammenhang versteht – fachlich begründet und für andere 
verständlich. 

 

  

 

 

 

 


